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  KOMMENTAR

I Fitness im Vereinsstudio

Allenthalben wird von Verbandsvertretern beklagt, die privaten Fitnessstudios würden nicht nur 
die zahlungskräftigen Altersgruppen von 20 bis 40 Jahren abschöpfen, sondern damit auch ein 
wichtiges Reservoir für ehrenamtliches Engagement verschließen. 

Die Sorge ist berechtigt: Momentan werden in 7300 Fitnessstudios mehr als sieben Millionen 
Mitglieder gezählt. Eine Fluktuation von über 30 Prozent im Jahr kann man da verkraften wie 
auch die Aufgabe von 38 Prozent der Studios in zehn Jahren. Mittlerweile schließen sich viele 
von ihnen in großen Ketten wie McFit, Miss Sporty, Kieser, Aspria oder Elixia zusammen – das 
Angebot differenziert zwischen Billigketten, Gesundheitsanbietern und Premiumangeboten für 
besonders Anspruchsvolle.

Zwei Daten geben in diesen Wochen eine andere Sicht der dingfesten Fitness: 

Mitte September feierte die altehrwürdige Hamburger Turnerschaft von 1816 – der am längsten 
aktive Turnverein der Welt – das 25jährige Bestehen des eigenen Studios. Mehr als 1000 
Mitglieder halten sich dort fit, finden Freunde und feiern gelegentlich auch bei Festen mit. Es ist 
das erste Fitness-studio, das von einem Verein gegründet wurde. Es hat auch in stürmischen 
Zeiten des Vereins – der musste zuletzt einige Wachstumsschwierigkeiten aushalten – 
Standhaftigkeit und Anpas-sungsfähigkeit gezeigt.

In dem neuesten Vereinsbericht des Kölner Professors Christoph Breuer verbirgt sich eine inte-
ressante Zahl. Danach haben 3,3 Prozent der Vereine zumindest eigene Fitnessräumlichkeiten. 
Auch wenn sich dahinter nicht immer ein eigenes Studio verbirgt: Die Zahl bekommt ihr Gewicht, 
wenn man sie absolut auf grob 3000 Vereine hochrechnet – das wäre bald die Hälfte der 
Gesamtzahl an Fitnessstudios oder bei vorsichtiger Schätzung weit mehr als eine Million Perso-
nen. Wie immer die Zahl genau aussehen mag – eine schöne Rechenaufgabe für den nächsten 
Vereinsentwicklungsbericht –, zeigt sie doch sehr deutlich, was der damalige DSB-Präsident 
Hans Hansen zur Eröffnung bei der HAT 16 vorhersah: Die Vereine können sich allen neuen 
Anforderungen anpassen.

Der DOSB hat das gemeinsam mit dem Deutschen Turnerbund und dem Bundesverband Deut-
scher Gewichtheber schon vor fünf Jahren aufgegriffen und das Qualitätssiegel SPORT PRO 
FITNESS initiiert. Das könnten noch weit mehr Vereine beantragen und ihre Qualität öffentlich 
dokumentieren. Sie können sich auch Rat holen bei erfolgreichen Vereinen; der Hamburger 
Großverein „Sportspaß“ mit über 70 000 Mitgliedern hat gerade sein sechstes Studio eröffnet, 
die TSG Rohrbach kann als Heidelberger Stadtteilverein ihre Erfolgsgeschichte erzählen.

Die Anpassungsfähigkeit der Vereine reicht länger als 25 Jahre zurück. Der erste Turnplatz 1811 
auf der Berliner Hasenheide erfüllte nahezu alle Kriterien eines vereinseigenen Fitnessstudios: 
Allen zugänglich, freie Wahl der vielfältigen Geräte und Spielformen, kompetente Hilfestellung, 
solidarisches Beitragswesen. Allerdings war es noch nicht gut bedacht, denn der Turnvater Jahn 
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wollte an frischer Luft und im Freien üben. Da heutzutage nahezu rund um die Uhr für die Fitness 
geschwitzt wird, sind Licht und Schutz unverzichtbar. Und ein gutes Stück Komfort darf es auch 
sein. Ein Verein für Fitness und zum geselligen Wohlfühlen eben. 

Prof. Hans-Jürgen Schulke
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  PRESSE AKTUELL

I DOSB und Städte- und Gemeindebund fordern Konjunkturpaket Sport 

(DOSB-PRESSE) Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) und der Ausschuss für Bildung, 
Sport und Kultur des Deutschen Städte- und Gemeindebundes (DStGB) haben bei ihrer gemein-
samen Sitzung in Bergheim/Nordrhein-Westfalen (22./23. Oktober) ein Konjunkturpaket Sport 
gefordert. „Wir brauchen ein solches Konjunkturpaket, um den bundesweiten Sanierungsbedarf 
der Sportstätten von rund 42 Milliarden Euro abzubauen und so die Rahmenbedingungen des 
Sports zu verbessern“, erklärten DOSB-Vizepräsident Walter Schneeloch und die Vorsitzende 
des Ausschusses für Bildung, Sport und Kultur des Deutschen Städte- und Gemeindebundes 
Ute Lieske, Eisenach, gemeinsam. 

„Ein starker Sport macht Städte und Gemeinden zu Orten mit hoher Lebensqualität. Der Sport 
verkörpert vielfältige Potenziale für wichtige kommunale Themen und ist ein Politikfeld von zen-
traler Bedeutung“, sagte Schneeloch, der zugleich Präsident des Landessportbundes Nordrhein-
Westfalen ist, im Anschluss an die zweitägige Tagung unter dem Titel „Sportentwicklung vor 
Ort“: „Im Interesse der Sportvereine und der Kommunen gleichermaßen braucht Deutschland 
eine demonstrative Sportfreundlichkeit vor Ort.“

Auch Ute Lieske hob die besondere Bedeutung des Sports hervor. „Ohne das breite ehrenamt-
liche Engagement der Sportvereine wäre das Leben in Deutschlands Städten und Gemeinden 
weniger lebenswert“, sagte sie. Nicht zuletzt deshalb trügen die Kommunen bereitwillig die 
Hauptlast der Sportförderung in Deutschland. Über den reinen Sportbetrieb hinaus sei der orga-
nisierte Sport Partner der Kommunen in wichtigen gesellschaftspolitischen Handlungsfeldern, so 
zum Beispiel in den Bereichen Ganztagsschulen, Integration sowie Gesundheits- und Gewaltprä-
vention. „Wir wünschen uns aber noch mehr kreative Partnerschaften zwischen den Vereinen 
und der Kom-munalpolitik“, erläuterte Ute Lieske. Von diesen Kooperationen profitierten Sport-
vereine und Kommunen gleichermaßen.

Ute Lieske und Walter Schneeloch beklagten übereinstimmend die strukturelle Unterfinanzierung 
der Kommunen. Dadurch würde die notwendige Förderung der Sportvereine und ehrenamtliches 
Engagement zunehmend erschwert. „Eine Krise der Kommunalfinanzen ist immer eine Krise des 
Sports“, sagte Schneeloch. So verfügen über 90 Prozent der Kommunen in Nordrhein-Westfalen 
nicht über einen strukturell ausgeglichenen Haushalt. Beide appellierten an Bund und Länder, die 
kritische Finanzsituation der Kommunen nachhaltig zu verbessern.

I Charlotte Knobloch besucht Eliteschulen des Sports

(DOSB-PRESSE) Charlotte Knobloch, die frühere Präsidentin des Zentralrats der Juden in 
Deutschland, hat am Montag (22. Oktober) den Olympiastützpunkt in Tauberbischofsheim 
besucht, und mit Eliteschülern des Sports über Holocaust und Olympia-Attentat zu diskutieren. 
„Werte sind nichts Selbstverständliches. Die Verantwortung dafür und für die Freiheitsrechte 
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tragen Sie alle", sagte sie und forderte die Schülerinnen und Schüler zu gesellschaftlicher Aktvi-
tät auf: „Engagieren Sie sich für Ihr Heimatland.“

Die Vizepräsidentin des Jüdischen Weltkongresses war auf Vermittlung des DOSB-Präsidenten 
Thomas Bach an die Eliteschule des Sports gekommen. Die Diskussion mit Schülerinnen und 
Schülern des Matthias-Grünewald-Gymnasiums war der Auftakt für weitere Veranstaltungen an 
den Eliteschulen des Sports in Berchtesgaden (24. Oktober) und Oberstdorf (14. November). 

Charlotte Knobloch hat die Zeit des Dritten Reiches in Bayern miterlebt. „Es ist unvorstellbar, wie 
Menschen gegen Menschen grausam sein können“, sagte sie. Die damaligen Geschehnisse 
dürften nie in Vergessenheit geraten, die Auseinandersetzung mit dieser Vergangenheit sei 
Grundlage für eine bessere Zukunft in Frieden und Freiheit. Es müsse alles getan werden, damit 
sich ein solch unvorstellbares Verbrechen gegen die Menschlichkeit nie wiederhole, stellte die 
Überlebende des Holocausts heraus. 

Das Veranstaltungsdatum, der 22. Oktober 2012, hat auch für Tauberbischofsheim eine traurige 
Verbindung zu den Verbrechen im Dritten Reich. Vor 68 Jahren hatten die Nationalsozialisten die 
letzten noch dort lebenden 22 Juden in Konzentrationslager deportiert. 

Die heutige Präsidentin der Israelitischen Kultusgemeinde München und Oberbayern ging im 
Rahmen der Veranstaltung auch auf die Verleihung des Friedensnobelpreises an die Europäi-
sche Union ein: Er sei eine Auszeichnung für alle Europäer und würdige die Tatsache, dass 
frühere Erzfeinde nun schon über sechs Jahrzehnte in Frieden lebten, sagte Charlotte Knobloch. 
Für junge Menschen stelle die heutige Situation eine Normalität dar, sie müssten aber auch alles 
dafür tun, diesen Frieden zu bewahren. „Jeder Einzelne ist mitverantwortlich.“ Es dürfe keine 
Toleranz gegen Neonazis und antisemitische Hetze geben. „Das Einsetzen für Gerechtigkeit und 
Miteinander muss ohne Ansehen von Hautfarbe, Religion oder Kultur oberste Priorität haben.“

Anschließend beschäftigte sich Charlotte Knobloch ausführlich mit dem Attentat auf die israeli-
sche Mannschaft bei den Olympischen Spielen 1972 in München. „Terror zerstört alles, an das 
wir glauben”, sagte sie.

Vor ihrem Besuch an der Eliteschule des Sports Tauberbischofsheim war Charlotte Knobloch mit 
DOSB-Präsident Thomas Bach im Rathaus empfangen worden und trug sich in das Goldene 
Buch der Stadt ein.

I Zwei Sportvereine erhalten Preis „Stadt bauen. Stadt leben“

(DOSB-PRESSE) Ein guter Ort für die Verleihung eines Städtebaupreises: Der festlich-schlichte 
Loewesaal in Berlin-Moabit gab jetzt den Rahmen für die Preisübergabe zum Wettbewerb „Stadt 
bauen. Stadt leben.“, bei dem erstmals auch zwei Sportvereine ausgezeichnet wurden.

Der Loewesaal liegt in den denkmalgeschützten Ludwig-Loewe-Höfen, und das gesamte En-
semble gilt als einer der Vorläufer heutiger Industriearchitektur. Wie bei der heutigen Nutzung 
der Loewe-Höfen ging es auch bei vielen der ausgezeichneten Projekte um die Frage: Wie geht 
man mit gewachsener Architektur um? Wie kann Stadtentwicklung in einem sich rasant verän-
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dernden gesellschaftlichen Umfeld aussehen? Antworten auf diese Fragen suchte auch der 
Internationale Kongress „Städtische Energien“, in dessen Programm die Preisverleihung einge-
bettet war. 

Zwei von Sportvereinen verantwortete und eingereichte Projekte unter den Preisträgern sind ein 
Novum in der noch kurzen Geschichte des „Nationalen Preis für integrierte Stadtentwicklung und 
Baukultur“: Es sind die Interkulturellen Gallusprojekte des Sportkreises Frankfurt am Main und 
das Projekt Baerwaldbad aus Berlin. Der Präsident der Bundesarchitektenkammer, Sigurd 
Trommer, stellte bei beiden Projekten die Bedeutung der Arbeit der Sportvereine heraus, für das 
Leben in ihren Stadtvierteln, für das tolerante Miteinander unterschiedlicher Kulturen und für die 
Entwicklung Jugendlicher. Durch und mit dem Medium Sport werde hier ein wertvoller Beitrag 
geleistet, „die schulischen und beruflichen Chancen Jugendlicher und ganz allgemein den 
sozialen Zusammenhalt und die Lebensqualität vor Ort zu verbessern“, sagte Trommer.

Das 1901 eröffnete Baerwaldbad in Berlin-Kreuzberg ist das letzte offene der ehemals vier 
„Volksbäder“, die der damalige Baustadtrat Ludwig Hoffmann in Berlin errichten ließ. Ab 1998 
wurde aus Finanzgründen der öffentliche Badebetrieb eingestellt, nur Schulen und Vereine 
hatten weiter Zugang zum Bad. Im Jahre 2000 wollten die Berliner Bäderbetriebe (BBB) das Bad 
endgültig schließen. Seit Oktober 2002 übernahm der Verein für Tauchen, Schwimmen und 
Breitensport Verantwortung und ist seither Träger des Baerwaldbades. Er schloss einen 
Erbbaurechtsvertrag mit der Kommune und rettete damit das Bad. 

Der Frankfurter Stadtteil Gallus ist ein alter Industriebezirk, der sich seit einigen Jahren in einem 
tiefgreifenden Strukturwandel befindet – von industrieller Produktion hin zur Mischung von inter-
nationalen Dienstleistungen und um Neupositionierung kämpfenden Klein- und Mittelbetrieben. 
Die Geburtsstunde der Interkulturellen Gallusprojekte liegt im Jahr 2005, die Fußballweltmeister-
schaft 2006 kam näher. Es entstand die Idee, hier im Gallusviertel mit einer Kinder-WM, die die 
internationale Bevölkerung und ihre Vereine einschließt, neue Verbindungen und Netzwerke 
aufzubauen. Aus diesem Projekt sind in den letzten Jahren unter dem Dach des Sportkreises 
Frankfurt am Main eine Vielzahl von unterschiedlichen Projekten entstanden, mit denen sich der 
Stadtteil weiterentwickelt hat. 

Zum Abgabetermin am 25. Mai 2012 gingen insgesamt 194 Wettbewerbsbeiträge aus 127 
Städten und Gemeinden sowie 15 Bundesländern in den Kategorien „Gebäude und Stadtraum“, 
„Region und Landschaft“, „Gemeinwohl und Zivilgesellschaft“ und „Energie und Infrastruktur“ ein. 
Von den Wettbewerbsteilnehmern wurden aussagekräftige Unterlagen zur Darstellung ihres 
Projektes bzw. ihrer Initiative erwartet. Die eingereichten Projekte wurden nach ihrem integrierten 
Ansatz, ihrem Beitrag für die Entwicklung in Quartier, Stadt und Region und ihren baukulturellen 
Qualitäten. 30 wurden schließlich ausgezeichnet. 

Das Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS) hatte den Preis aus-
gelobt, und als dessen Vertreter zeigte sich Staatssekretär Rainer Bomba beeindruckt von der 
Resonanz auf den Wettbewerb als wichtiges Indiz für die gewachsene Bedeutung des Themas. 
Bomba betonte die Rolle des zum zweiten Mal stattfindenden Wettbewerbs als „Schaufenster 
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der Besten“, als Bestandsaufnahme und als Erfahrungsaustausch bei den vielen Projekten auf 
dem Weg zu einer lebenswerteren Stadt.

„Der DOSB und seine Vereine verfügen über vielfältige Potenziale, um die städtischen Heraus-
forderungen vor Ort zu aktiv gestalten“, sagt der zuständige Referent für „Sport- und 
Stadtentwicklung“ des Deutschen Olympischen Sportbundes, Christian Siegel. Bei den beiden 
ausgezeichneten Projekten zeige sich sehr deutlich, „dass sich Sportvereine ihrer gewachsenen 
Verantwortung als Akteure der Zivil-gesellschaft und als Mitgestalter von Stadtleben stellen“.

Die beiden preisgekrönten Projekte werden wir in den kommenden Wochen in unserer Serie 
„Sport- und Stadtentwicklung“ in der DOSB-PRESSE näher vorstellen.

I Turkcell Europe Cup: Entscheidung in Berlin

(DOSB-PRESSE) Der Turkcell Europe Cup 2012 ist beendet. Die Teams TV Specktakel aus 
Stuttgart und Midnightsoccers aus Köln konnten die bundesweite Streetsoccer-Serie in den 
Altersklassen 14-16 und 17 plus für sich entscheiden.

Nach fünf Vorbereitungsturnieren in den Städten, Hamburg, Köln, Frankfurt am Main, Mainz und 
Stuttgart wurde auf dem Berliner Alexanderplatz mit 24 Mannschaften auf zwei Soccer-Courts 
das Finale der integrativen Fußball-Turnierserie ausgetragen. Ein Höhepunkt des vielfältigen 
Rahmenprogramms war der Auftritt des Fußball-Freestyle-Weltmeisters Mehmetcan Örücü. 

Der Berliner Staatssekretär, Andreas Statzkowski, war begeistert: „Ich freue mich sehr, dass ich 
beim Finale des Turkcell Europe Cup 2012 dabei sein kann. Durch Sport und insbesondere 
Fußball, lernt man zu gewinnen, man lernt aber auch zu verlieren. Der Alexanderplatz ist heute 
ein Schauplatz dafür, dass sowohl bei Siegen, als auch bei Niederlagen immer der Fairness-
Gedanke im Vordergrund steht.“ Statzkowski hatte die Spiele gemeinsam mit dem Geschäfts-
führer der Turkcell Europe GmbH, Ekrem Özorbeyi, durch Einwurf der Bälle auf den beiden 
Soccercourts eröffnet.

Gegen 18:00 Uhr standen die Gewinnerteams fest. Özorbeyi und für den DOSB Tobias Dollase, 
Vorstandsmitglied der Deutschen Sportjugend, überreichten Pokale und Urkunden. Die ersten 
Sieger des Turniers durften sich über nagelneue Tablet-PC als Prämie freuen.

Für die Teams war das Finale des Turkcell Europe Cup 2012 der Höhepunkt einer von Toleranz 
und Begegnung geprägten Veranstaltungsreihe. Nach speziellen Fairness-Regeln, wurden nach 
jedem Spiel im Dialog der Mannschaften Fairness-Punkte vergeben, zusätzlich zu den erzielten 
Toren. Schiedsrichter suchte man auf dem Alexanderplatz also vergeblich. 

Der „Turkcell Europe Cup“ ist ein gemeinsames Projekt des Deutschen Olympischen Sport-
bundes (DOSB) und der Turkcell Europe GmbH zum nationalen DOSB-Programm „Integration 
durch Sport“. 

Weitere Informationen zur Veranstaltungsreihe gibt es unter www.integration-durch-sport.de. 
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I Vesper begrüßt Aufnahme der Ruderin Drygalla in die Bundeswehr

(DOSB-PRESSE) Michael Vesper, Generaldirektor des Deutschen Olympischen Sportbundes 
(DOSB), hat begrüßt, dass die Ruderin Nadja Drygalla „nun als Sportsoldatin weiterhin auf 
Spitzenniveau rudern kann“. Sie wird zum 1. November in die Sportförderung der Bundeswehr 
aufgenommen. 

Ein Bundeswehrsprecher bestätigte dem Sport-Informations-Dienst, dass „die Prüfung des 
Sachverhalts unter Berücksichtigung der sportlichen Bewertung des DOSB und des Deutschen 
Runder-Verbandes“ abgeschlossen sei. Die Athletin habe sich nichts zu schulden kommen 
lassen, sagte Vesper, der auch Chef de Mission der Deutschen Olympiamannschaft in London 
war. Dort war während der Spiele bekannt geworden, dass der Freund der Ruderin in der 
Vergangenheit der rechtsextremen Szene in Rostock angehört hatte. Nach einem Gespräch mit 
Vesper war die 23-Jährige vorzeitig aus London abgereist. 

I Bach sensibilisiert junge Menschen für das Thema Organspende

(DOSB-PRESSE) In einem Interview mit dem Studierendenportal Unikosmos.de hat DOSB-
Präsident Thomas Bach an junge Menschen appelliert, sich für den Organspendeausweis zu 
entscheiden. „Wägen Sie genau ab und treffen Sie eine Entscheidung für die Organspende“, so 
Bachs Aufruf. „Ich habe dies getan: Ich bin ein Sportler für Organspende.“ 

Der frühere Florettfechter, der 1976 mit der Mannschaft Weltmeister und Olympiasieger wurde, 
betonte, dass zum Sport Hilfsbereitschaft, Solidarität und Mitmenschlichkeit gehörten. In 
Deutschland leben 12.000 schwer kranke Menschen zwischen Hoffnung und Verzweiflung, so 
Bach. Zwar retteten Ärzte jährlich Tausende Leben durch Transplantationen, doch es fehle an 
Spenderorganen, um allen Kranken zu helfen. „Jeden Tag sterben drei Mitbürger auf den Warte-
listen“, sagt Bach. Der 58-Jährige setzt sich dafür ein, dass sich die aktuelle Situation verbessert. 
„Über zwei Drittel der Deutschen stehen der Organspende zwar positiv gegenüber – doch nur 17 
Prozent besitzen einen Organspende-Ausweis. Deshalb ist Aufklärung so wichtig: Viele wissen 
nicht, dass die Wahrscheinlichkeit, selbst ein Organ zu benötigen, dreimal höher ist als die, nach 
dem eigenen Tod Spender zu werden.“ 

I Frage der Woche auf www.dosb.de

(DOSB-PRESSE) Jeden Montag fragt der Deutsche Olympische Sportbund in seinem Internet-
portal www.dosb.de nach interessanten oder kuriosen Hintergründen aus der Welt des Sports. 
Interessierte können sich beteiligen und ihre persönlichen Fragen direkt im Portal per E-Mail an 
das DOSB-Redaktionsteam versenden. Aktuell wird die Antwort auf folgende Frage gesucht: Die 
Wintersaison steht vor der Tür. Bei der Wahl zur „Sportlerin des Monats Januar 2012“ gewann 
eine deutsche Athletin, die als erfolgreichste Sportlerin bei den erstmals ausgetragenen 
Olympischen Jugend-Winterspielen in Innsbruck drei Gold- und eine Silbermedaille gewann? 
Wie heißt sie? Die Auflösung erscheint wie gewohnt montags auf www.dosb.de.
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  AUS DEN MITGLIEDSVERBÄNDEN

I Ligen sind künftig regelmäßig in Sportschau und Sportreportage zu sehen

(DOSB-PRESSE) Das aktuelle Geschehen in den nationalen Ligen Beko Basketball Bundesliga, 
DKB Handball-Bundesliga und Deutsche Eishockey Liga soll ab sofort regelmäßiger Bestandteil 
der sonntäglichen Berichterstattung in Sportreportage (ZDF, 17.10 - 18.00 Uhr) und Sportschau 
(ARD, 18.00 - 18.30 Uhr) werden. Dies hätten die drei Ligen in gemeinsamen Gesprächen mit 
ARD und ZDF beschlossen, gaben sie in einer gemeinsamen Presseerklärung am Montag 
bekannt.

Um an jedem Sonntag eine Begegnung aus den drei Ligen in die Sport-Berichterstattung zu 
integrieren, hätten die Beko BBL, die DKB HBL und die DEL ihre Spielpläne abgestimmt, heißt 
es darin. Demnach konnten die Geschäftsführer Jan Pommer (Beko BBL), Gernot Tripcke (DEL) 
und Frank Bohmann (DKB Handball-Bundesliga) zahlreiche Spielverlegungen zusagen. Damit 
sei gewährleistet, dass die Berichterstattung künftig deutlich ausgeweitet werden könne. 

„Dass unsere Ligen nun regelmäßig in Sportschau und Sportreportage vertreten sind und so die 
Vielfalt des Sports besser abbilden, freut uns sehr", sagte Jan Pommer. Frank Bohmann fügte 
hinzu: „Das Modell trägt zu Vielfalt und Ausgewogenheit des Sportangebots der öffentlich-
rechtlichen Sender bei. Das wird Fans und Sportinteressierte freuen.“ Auch in der DEL wurde die 
Entwicklung positiv kommentiert: „Wir sind froh, dass wir einem attraktiven Sport wie dem 
Eishockey weitere Aufmerksamkeit verschaffen können", sagte Gernot Tripcke.

„Nach konstruktiven Gesprächen mit den drei Geschäftsführern freuen wir uns, in Zukunft 
häufiger über diese beliebten Ligen zu berichten", sagte ARD-Sportkoordinator Axel Balkausky. 
Dieter Gruschwitz, Sportchef des ZDF, ergänzte: „Wir honorieren damit auch die Bemühungen 
der Ligen, die Ansetzungen attraktiver Spiele unseren Sendezeiten am Sonntag anzupassen.“ 
ARD-Sportschau-Chef Steffen Simon sagte: „Nationaler Teamsport soll zu einer erkennbaren 
Programmfarbe in unseren Magazinen werden."

I Fall Armstrong: Bund Deutscher Radfahrer begrüßt UCI-Entscheidung

(DOSB-PRESSE) Der Bund Deutscher Radfahrer (BDR) hat die Entscheidung des Weltradsport-
verbandes (UCI) begrüßt, dem US-Amerikaner Lance Armstrong aufgrund der von der amerika-
nischen Antidoping-Kommission (USADA) vorgelegten Beweise seine sieben Tour-de-France-
Titel abzuerkennen. 

„Die Entscheidung der UCI ist nach der Beweislast nur konsequent. Entscheidend ist, dass ein 
verseuchtes Jahrzehnt aufgearbeitet und endlich abgeschlossen wird,“ erklärte BDR-Präsident 
Rudolf Scharping in einer Verbandsmitteilung. Scharping, so heißt es darin weiter, habe sich 
bereits vor Wochen gegen eine Generalamnestie und gegen das Nachrücken der Nächstplatzier-
ten im Tour-Klassement ausgesprochen. 

10  I  Nr. 43  l  23. Oktober 2012



DOSB I Sport bewegt!

Auch der zweifache Zeitfahr-Weltmeister Tony Martin wird in der Mitteilung zitiert. Er habe sich 
schockiert vom Ausmaß und der Systematik des Betruges im Fall Armstrong gezeigt und erklärt: 
„Jetzt ist es wichtig, dass alles aufgearbeitet wird und wir jungen Fahrer wie André Greipel, John 
Degenkolb, Marcel Kittel oder ich eine faire Chance erhalten, weil wir damit nichts zu tun haben.“

I Moderner Fünfkampf: Schormann als Weltverbandspräsident bestätigt

(DOSB-PRESSE) Der Präsident des Deutschen Verbandes für Modernen Fünfkampf, Klaus 
Schormann, ist zum sechsten Mal in Folge zum Weltverbandspräsidenten des Modernen 
Fünfkampfs gewählt worden.

Auf dem 64. Kongress der International Modern Pentathlon Union (UIPM) in Buenos Aires am 
20. Oktober versprach Schormann, sich weiterhin für den Verbleib des Modernen Fünfkampfs in 
der Olympischen Bewegung zu engagieren. Seine Wiederwahl zeige ihm, dass der Weltverband 
hinter seinen Zukunftsvisionen für den Sport stehe und die Veränderungen, die er als Präsident 
vorgenommen habe, voll unterstütze. Der 65-jährige Schormann steht dem Weltverband seit 
1993 vor.

Die Führungsspitze der UIPM wurde für vier Jahre gewählt. Vizepräsident ist der Franzose Joel 
Bouzou, der 15 Jahre Generalsekretär des Verbandes war. Weitere Vizepräsidenten sind Juan 
Antonio Samaranch aus Spanien, Kuisung Choi aus Südkorea, Ivar Sisniega aus Mexiko und 
Viacheslav Aminov aus Russland. Zum Sportdirektor wurde der polnische Olympiasieger von 
1976, Janusz Peciak, bestimmt. 

I Deutscher Skiverband: Alfons Hörmann bleibt Präsident

(DOSB-PRESSE) Alfons Hörmann geht in seine dritte Amtszeit als Präsident des Deutschen 
Skiverbandes. Auf der Verbandsversammlung am vorigen Wochenende in Planegg wurde der 
52-Jährige aus Sulzberg (Allgäu) einstimmig für weitere vier Jahre im Amt bestätigt.

Neues Mitglied im Präsidium des DSV ist Heiko Krause (52). Der Präsident des Sächsischen 
Skiverbandes ist fortan einer von vier Vize-Präsidenten des Deutschen Skiverbandes. Krause tritt 
damit die Nachfolge von Sabine Reuß an, die nicht mehr für einen Sitz im DSV-Präsidium 
kandidierte. Ebenfalls in ihren Ämtern bestätigt wurden die drei Vizepräsidenten Franz Steinle, 
Peter Schlickenrieder und Helmut Schreyer. 

I Fechtertag wählt Gordon Rapp wieder zum DFe-B-Präsidenten

(DOSB-PRESSE) Der Heidelberger Wirtschaftsjurist Gordon Rapp ist auf dem ordentlichen 
Fechtertag des Deutschen Fechter-Bundes, der alle zwei Jahre stattfindet, für zwei weitere Jahre 
wiedergewählt worden. Er steht dem Verband als dessen sechster Präsident seit 2000 vor.

Neben Rapp wurden Claus Janka (Vizepräsident Sport International) und Anita Herrmann (Vize-
präsidentin Finanzen) im Amt bestätigt. Neu in das Präsidium wurde der Tauberbischofsheimer 
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Dieter Lammer als Vizepräsident Leistungssport gewählt. Er tritt die Nachfolge von Daniel Strigel 
an, der nicht mehr kandidierte. Die Funktion des Vizepräsidenten Breiten – und Seniorensport, 
die bisher Margit Budde inne hatte, wird vorerst durch das Haupt- und Ehrenamt des DFB wahr-
genommen. Der Nachfolger wird auf der nächsten Tagung des Hauptausschusses des DFB 
gewählt. Dem Präsidium des Deutschen Fechter-Bundes gehört zudem Nicolas Limbach als 
Aktivensprecher an. 

I Soo-Nam Park ist neuer Präsident der Deutschen Taekwondo Union

(DOSB-PRESSE) Die Mitgliederversammlung der Deutschen Taekwondo Union (DTU) hat am 
vorigen Samstag in Kassel Soo-Nam Park zum neuen Präsidenten gewählt. Komplettiert wird 
das Präsidium durch Musa Cicek, Vizepräsident Leistungssport, Manuel Kolb Vizepräsident 
Technik, Michael Bußmann, Vizepräsident Breitensport und Gerd Kohlhofer, Vizepräsident 
Wirtschaft und Finanzen. 

I Deutscher Alpenverein: 100 Helfer bei der Aktion Schutzwald 2012

(DOSB-PRESSE) Rund 100 freiwillige Helferinnen und Helfer haben sich in diesem Jahr an der 
Aktion Schutzwald des Deutschen Alpenvereins (DAV) beteiligt. das gab der DAV in einer 
Pressemitteilung bekannt.

Bei den Einsätzen zwischen Oberstaufen und Bad Reichenhall hätten die Helfer mehr als 13.000 
Bäumchen heimischer Arten auf Schutzwaldflächen gepflanzt, heißt es darin. Am häufigsten 
seien dabei Tannen, Fichten und Buchen gesetzt worden. Zudem hätten sie in den bayerischen 
Alpen rund 7.500 laufende Meter Steige ausgebessert, Wildäsungsflächen gemäht und geräumt, 
Zäune zum Schutz der Jungpflanzen errichtet und Hochsitze gebaut. Insgesamt hätten die 
Frauen und Männer in den 18 Aktionswochen zwischen Mitte Mai und Ende September mehr als 
3.400 ehrenamtliche Arbeitsstunden geleistet.

„Durch ihre Mithilfe unterstützen die Teilnehmer den Aufbau und die Pflege ausgewiesener 
Schutzwaldflächen, die wichtige Funktionen wie Erosions- und Lawinenschutz erfüllen“, erklärte 
der DAV. Der Deutsche Alpenverein organisiert die Aktion Schutzwald seit fast 30 Jahren in 
Kooperation mit dem Unternehmen Bayerische Staatsforsten AöR sowie der bayerischen 
Forstverwaltung. 2013 wird die Aktion fortgesetzt. Das Programm erscheint voraussichtlich im 
Februar 2013 und kann bereits jetzt per E-Mail an natur@alpenverein.de vorbestellt werden.

I Leichtathletik: DLV-Medienpreis 2012 geht an Gustav Schwenk

(DOSB-PRESSE) Das Präsidium des Deutschen Leichtathletik-Verbandes hat in seiner Sitzung 
am 19. Oktober beschlossen, den DLV-Medienpreis 2012 an den Journalisten Gustav Schwenk 
(88 / Düsseldorf) zu vergeben. Das gab der DLV bekannt. „Gustav Schwenk gilt nicht nur in 
Deutschland, sondern auch international zu den erfahrensten Journalisten der Sportart Leichtath-
letik“, sagte DLV-Präsident Clemens Prokop. Seit vielen Jahrzehnten berichte Schwenk von 
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Olympischen Spielen, Welt- und Europameisterschaften sowie von nationalen Meisterschaften 
und internationalen Junioren-Titelkämpfen. In diesem Zeitraum habe er immer mit Sachkenntnis 
und kritischer Distanz über die Leichtathletik berichtet. Schwenk wird bei den Deutschen Hallen-
meisterschaften 2013 (23./24. Februar in Dortmund) geehrt.

I Leichtathletik: Bestleistung von Heidi Krieger gestrichen

(DOSB-PRESSE) Das Präsidium des Deutschen Leichtathletik-Verbandes (DLV) hat in seiner 
jüngsten Sitzung beschlossen, die nationale Bestleistung der Kugelstoßerin Heidi Krieger zu 
streichen. Das gab der Verband bekannt. Konkret handelt es sich dabei um die U 20-Hallen-
Bestleistung im Kugelstoßen aus dem Jahre 1984 von 20,51 Metern. Die Streichung erfolgte auf 
Wunsch von Andreas Krieger – früher Heidi Krieger -, der sich mit seinem Anliegen schriftlich an 
den DLV gewandt hatte. Krieger gewann 1986 bei der EM in Stuttgart die Frauen-Konkurrenz im 
Kugelstoßen. Das Präsidium legte seiner Entscheidung zugrunde, dass Krieger Opfer eines 
Staatsdopings geworden ist und die gestrichene Leistung unter dem Einfluss von Dopingsub-
stanzen zustande kam.

I Fairplay Soccer Tour: Kickende Kids grüßen den Minister

(DOSB-PRESSE) Der Bundesinnenminister kann 38 Fußbälle gleichzeitig hochhalten, das hat er 
nun bewiesen. Ein bisschen Hilfe brauchte Hans-Peter Friedrich schon, als er am 23. Okto-ber in 
seinem Berliner Büro eine rund 5 Quadratmeter große „Fairplay-Charta“ überreicht bekam, auf 
die die Spielgeräte aufgemalt waren. Mit dem Banner bedankten sich die Deutsche Soccer-Liga 
(DSL) und Vertreter des Programms „Integration durch Sport“ dafür, die Schirmerrschaft über die 
Sparkassen Fairplay Soccer Tour 2012 übernommen zu haben, einer Straßenfußball-Turnier-
reihe in Ostdeutschland. 

In die Bälle waren die Ergebnisse von Workshops eingeschrieben, die die im August beendete 
Tour begleitet hatten. Konkret waren darauf Assoziationen zum Stichwort Fairplay zu sehen, von 
den jugendlichen Teilnehmern in gemeinsamer Arbeit gesammelt und bewertet: „Gleichbehand-
lung“ zum Beispiel, „Teamarbeit“, „Verständigung“, aber auch Aufrufe wie „Enjoy Tolerance“ oder 
einfach „Spaß“. 

Die Fairplay Soccer Tour lebt schon einige Sommer, Die Schirmherrschaft des Bundesinnen-
ministers ist allerdings ebenso neu wie das von „Integration durch Sport“ eingebrachte Workhop-
Konzept, das die Landeskoordinationen von Thüringen, Brandenburg, Sachsen, Sachsen-Anhalt 
und Mecklenburg-Vorpommern an den 28 Tourstandorten umsetzten. 

Es beinhaltet auch interkulturelle Sportangebote, etwa in Gorodki, Capoeira oder Hakatanz, die 
an Projekttagen und während der Turniere gemacht wurden. Einige davon fanden in Berlin, eines 
in Nordrhein-Westfalen statt, und vereinzelt nahmen auch Teams aus bayerischen und hessi-
schen Schulen, Jugendclubs oder Sportvereinen teil. Insgesamt erreichten die Turniere und 
Workshops rund 13.000 Kinder und Jugendliche. 
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I Volleyball: DVL-Player in eigene Homepage einbinden

(DOSB-PRESSE) Die Deutsche Volleyball-Liga (DVL) bietet Vereinen, Medien und Sportplatt-
formen ab sofort die Möglichkeit, den Videoplayer von DVL-live.tv kostenfrei in die eigene 
Homepage einzubinden. Der Player zeigt alle Live-Spiele aus der 1. Bundesliga und kann 
individuell um eigene Videos ergänzt werden.

„Wir wollen Bundesliga-Volleyball auf möglichst vielen Plattformen zeigen“, erläuterte DVL-
Vorsitzender Michael Evers die TV-Strategie der Liga. „Wir sehen hierin den richtigen Weg, um 
den Volleyballsport in Deutschland populärer zu machen, und verzichten daher auf die Exklusi-
vität unseres eigenen Webportals.“ Alle Vereine von der Kreisliga bis zur Bundesliga haben die 
Möglichkeit, den Player auf ihrer Website einzubinden. Ebenso bietet die DVL  Medien und 
Sportportalen dieses Angebot kostenfrei an.

Der Player kann nach Anmeldung bei der DVL auf jeder Website mittels eines individuellen 
HTML-Embed-Codes eingebunden werden. Die Größe des Players passt sich automatisch an 
den vorgegebenen Platz auf der Website an. Darüber hinaus ist es möglich, Stylesheet-Informa-
tionen für den Player zur Anpassung an das Corporate Design der Website hinzuzufügen.

Weiterführende Informationen und technische Hinweise gibt es im DVL-Wiki Opens external link 
in new windowwww.dvl-wiki.de/wiki/DVL-live. Den individuellen HTML Embed-Code können alle 
Interessierten auf der DVL-Website anfordern: Opens external link in new windowwww.volleyball-
bundesliga.de/player. 
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  TIPPS UND TERMINE

I DOSB-Mitgliederversammlung am 8. Dezember in Stuttgart 

(DOSB-PRESSE) Am Samstag, 8. Dezember 2012, findet in Stuttgart die 8. Mitgliederversamm-
lung des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB) statt. Die Medieneinladung dazu erfolgt 
im November. Delegierten und Medienvertretern, die für die Veranstaltung anreisen, stehen zwei 
Hotels zur Verfügung, bei denen Zimmer zu Sonderkonditionen gebucht werden können.

Interessenten melden sich bitte bis spätestens 2. November in der DOSB-Pressestelle bei 
Manuela Oys telefonisch unter 069 / 67 00 -255 oder per E-Mail unter oys@dosb.de. Wir 
übermitteln Ihnen dann die Details für eine Reservierung.

I Präsentation der Ergebnisse Forschungsprojekt „Doping in Deutschland“

(DOSB-PRESSE) Die Ergebnisse des Forschungsprojektes "Doping in Deutschland von 1950 
bis heute" werden am 6. November in Berlin präsentiert. Dazu lädt das Bundesinstitut für Sport-
wissenschaft (BISp) zusammen mit dem DOSB und der Deutschen Vereinigung für Sportwissen-
schaft (dvs) in das Bundespresseamt in Berlin ein.

Das BISp fördert und begleitet seit dem Jahr 2009 das durch den DOSB initiierte Forschungs-
projekt „Doping in Deutschland von 1950 bis heute aus historisch-soziologischer Sicht im Kontext 
ethischer Legitimation“. Ziel der Forschung ist eine vorbehaltlose, umfassende Aufklärung und 
Systematisierung des Phänomens Doping in Deutschland.

Zwei Projektgruppen unter der Leitung von Prof. Michael Krüger von der Westfälischen 
Wilhelms-Universität Münster und Prof. Hanno Strang von der Humboldt-Universität zu Berlin 
forschten drei Jahre zu den Schwerpunkten „Stationen des Dopings in Deutschland“, „Ethische 
und rechtliche Reflexion des Doping in Deutschland“, „Verhältnis von Sport und Staat“ und dem 
„Öffentlichen Diskurs zum Doping in Deutschland“. 

I Medieneinladung: dsj-Vollversammlung tagt in Burghausen 

(DOSB-PRESSE) Die Wahl des dsj-Vorstands steht im Mittelpunkt der Vollversammlung der 
Deutschen Sportjugend (dsj), zu der 250 Delegierte am 27. und 28. Oktober in Burghausen 
erwartet werden. Die Vollversammlung findet statt im Festsaal des Belegschaftshauses der 
Wacker-Chemie, Johannes-Hess-Str. 24, 84489 Burghausen. Im Anschluss an die Wahl des 
Vorstandes ist ein Pressegespräch mit dem dsj-Vorsitzenden geplant. 

Das Programm: Freitag, 26. Oktober 2012

| ab 18.00 Uhr Ständige Konferenzen der Mitgliedsorganisationen in der dsj sowie die 
Zusammenkunft der jungen Delegierten im Belegschaftshaus der Wacker-Chemie, 
Johannes-Hess-Str. 24, 84489 Burghausen, 
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| ab 20.30 Uhr „Come together Party“ im Stadtsaal („Schwemme“) Burghausen, Stadtplatz 
112/114, 84489 Burghausen,

Samstag, 27. Oktober 2012 

| 9.30 bis 16.30 Uhr Vollversammlung im Belegschaftshaus „Festsaal“ der Wacker-Chemie

| 9.30 Uhr Festakt

| 11.45 Uhr Parlamentarischer Teil mit der Wahl des Vorstands für die Wahlperiode 2012 
bis 2014. Im Anschluss steht Ihnen der dsj-Vorsitzende für ein Pressegespräch zur 
Verfügung. Treffpunkt ist vor dem Festsaal.

| 14.30 bis 16.30 Uhr Foren

In vier Foren diskutieren die Delegierten aus 80 Mitgliedsorganisationen aktuelle Themen der 
Kinder- und Jugendarbeit im Sport 

Forum I Bildungsnetzwerke

Dem organisierten Kinder- und Jugendsport kommt es darauf an, systematisch den Anschluss 
an die Entwicklung von Bildungsnetzwerken sicherzustellen. Dabei stellt er sich den aktuellen 
Herausforderungen, jungen Menschen ein gerechtes Aufwachsen unter Bedingungen der 
Mitbestimmung zu ermöglichen. Partizipation und Teilhabe können so zu Prinzipien einer 
umfassenden und bewegungsorientierten Bildung von Kindern und Jugendlichen werden.

Forum II Prävention sexualisierter Gewalt in der internationalen Jugendarbeit

Internationale Jugendarbeit im Sport trägt maßgeblich zur Persönlichkeitsentwicklung der 
jugendlichen Teilnehmenden und zum Austausch von Fachkräften der Kinder- und Jugendarbeit 
im Sport bei. Aber Nähe und Bindung, wie sie bei internationalen Austauschmaßnahmen 
zwischen den Teilnehmenden, den Betreuerinnen und Betreuern und auch den Gastfamilien 
entsteht, kann missbraucht werden und birgt dann die Gefahr sexualisierter Übergriffe. Die dsj 
und ihre Mitgliedsorganisationen treten aktiv gegen jegliche Gewalt an Kindern und Jugendlichen 
ein. Ziel der Aktivitäten im Themenfeld der „Prävention von und Intervention bei sexualisierter 
Gewalt“ ist es, eine Kultur der Aufmerksamkeit und des Handelns Verantwortlicher zu schaffen, 
um Kinder und Jugendliche – mit und ohne Behinderung – im Sport vor sexualisierter Gewalt zu 
schützen.

Forum III Bildung für nachhaltige Entwicklung

Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) hat zum Ziel, die Menschen zur aktiven Gestaltung 
einer ökologisch verträglichen sowie sozial und wirtschaftlich gerechten Umwelt unter 
Einbeziehung globaler Verantwortlichkeit zu befähigen. Das Konzept ist eine Antwort auf die 
herausfordernde Frage, wie Menschen heute so leben können, dass sie künftigen Generationen 
ihre eigene Entfaltung ermöglichen. Das dazu vorliegende neue Grundsatzpapier des dsj-
Vorstandes soll die Diskussion von BNE und die Weiterentwicklung für die Strukturen des 
organisierten Kinder- und Jugendsports weiter befördern. Es beschreibt die grundlegende 
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Strategie hin zu einer umfassenden Leitbildentwicklung, Netzwerkbildung, Kompetenz- und 
Personalentwicklung sowie Struktur- und Qualitätsentwicklung.

Forum IV Engagementförderung unter dem Aspekt der sozialen Integration 

Die Folgen des demografischen Wandels führen zu gravierenden Änderungen in der 
Bevölkerungsstruktur. Dies zeigt sich in einer „schrumpfenden“ Gesellschaft, die schnell altert 
und zudem immer vielfältiger wird. Innerhalb dieser Tendenzen steigt der Anteil von Kindern und 
Jugendlichen mit Migrationshintergrund. Darüber hinaus finden sich tiefgreifende Veränderungen 
in der Schullandschaft. Diese gesellschaftspolitischen Entwicklungslinien wirken sich auf das 
Engagement und Ehrenamt im Sport aus. Eine stärkere Hinwendung zu Menschen mit 
erschwerten Zugangsbedingungen und eine intensivere Bearbeitung der Themen rund um 
Integration und Inklusion bewirken eine Potenzial- und Ressourcenorientierung, die zu zentralen 
Eckpfeilern der Organisations- und Personalentwicklung in den Vereins- und Verbandsstrukturen 
führen.

| 18.30 Uhr Abendempfang im Stadtsaal (1. Etage), Stadtplatz 112/114, 84489 
Burghausen

Sonntag, 28.10.2012 

| 9.00 bis 12.45 Uhr Vollversammlung im Belegschaftshaus (Festsaal) der Wacker 
Chemie, Johannes-Hess-Str. 24, 84489 Burghausen

Vortrag von Dr. Norbert Blüm, Bundesarbeitsminister a.D.,
Was ist ein gutes Leben? Ist der Schnäppchenjäger glücklich?

Medienvertreter sind zur Vollversammlung und zum Pressegespräch herzlich eingeladen. Bitte 
melden Sie sich unter nuessler@dsj.de an. Weitere Infos finden sich unter www.dsj.de.

I DOSB lädt zur Fachtagung Ehrenamtsförderung 2012

(DOSB-PRESSE) Am 13. November 2012 veranstaltet der Deutsche Olympische Sportbund 
(DOSB) gemeinsam mit der Führungs-Akademie und mit Unterstützung des Bundesministeriums 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend eine Fachtagung zum Thema „Aufgabe Ehrenamts-
förderung: Perspektiven, Ansätze, Beispiele“.

Im Fokus steht dabei die Frage: „wie gehen eigentlich andere Organisationen auf dem Gebiet 
der Ehrenamtsförderung vor und was kann der Sport davon lernen?“. Auf der Fachtagung wird 
ein Rahmenmodell zum Freiwilligen-Management präsentiert, das die Führungs-Akademie mit 
Partnern aus neun Europäischen Ländern entwickelt hat. Darauf aufbauend werden in Work-
shops Konzepte der systematischen Ehrenamtsförderung sowohl aus dem Sport als auch aus 
Wohlfahrtsverbänden, Kirchen und gemeinnützigen Organisationen vorgestellt und diskutiert.

Die Veranstaltung findet im Maternushaus in Köln statt (siehe auch Flyer im Anhang). Weitere 
Informationen auch zur Anmeldung finden sich online unter www.fuehrungs-akademie.de.

17  I  Nr. 43  l  23. Oktober 2012

http://www.fuehrungs-akademie.de/
http://www.dsj.de/
mailto:nuessler@dsj.de


DOSB I Sport bewegt!

I Aufruf zur Themenwoche „Gegen sexualisierte Gewalt im Sport!“

(DOSB-PRESSE) Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) und die Deutsche Sportjugend 
(dsj) rufen ihre Mitgliedsorganisationen dazu auf, die Themenwoche „Gegen sexualisierte Gewalt 
im Sport!“ vom 19. bis 25. November 2012 dazu zu nutzen, öffentlich über eigene Maßnahmen 
zur Prävention von und Intervention bei sexualisierter Gewalt im Sport zu berichten. 

Die Themenwoche verfolgt das Ziel, „sexualisierte Gewalt“ auf allen Ebenen der Kinder- und 
Jugendarbeit im Sport besprechbar zu machen. Sie soll ermutigen, die Aufgaben zum Schutz 
von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen vor sexualisierter Gewalt im Sportverein/-verband 
aktiv anzugehen.

DOSB und dsj nutzen die Themenwoche, um die Öffentlichkeit über die Prävention von und 
Intervention bei sexualisierter Gewalt im organisierten Sport zu informieren, aber auch um sich 
auf verschiedenen Ebenen zum Thema Prävention von und Intervention bei sexualisierter Gewalt 
im Sport auszutauschen, zu vernetzen und weiterzuentwickeln. 

| Vom 19. bis 25. November 2012 werden DOSB und dsj jeden Tag eine Meldung zum 
Themen-feld auf ihren Web-Seiten www.dosb.de und www.dsj.de veröffentlichen. Diese 
Meldungen kön-nen für die eigene Berichterstattung genutzt werden.

| Am 20./21. November findet die Abschlusskonferenz des EU-Projekts „Prevention of 
sexualized violence in Sports – Impulses for an open, secure und sound sporting 
environment in Europe“ in Berlin statt.

| Am 23. November lädt die dsj nach Münster zum 3. Forum „Gegen sexualisierte Gewalt 
im Sport!“.

Die Dokumentation dieser Veranstaltungen wird unter www.dsj.de/kinderschutz bereitgestellt. 
Interessierte für das Forum am 23. November 2012 können sich per E-Mail an lamby@dsj.de 
anmelden. Anmeldeschluss ist der 2. November.

I Grünes Band 2012: Deutschlandtour macht Halt in Köln 

(DOSB-PRESSE) Hochspringerin Ariane Friedrich verleiht am kommenden Montag (29. Oktober) 
in Köln das mit 5000 Euro dotierte „Grüne Band für vorbildliche Talentförderung“ an vier Vereine 
aus Köln, Bonn und Wuppertal. 

Die Preise werden vom Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) und der Commerzbank auf 
einer Deutschlandtour in fünf Städten an insgesamt 50 Vereine vergeben. Im Rahmen der 
Preisverleihung in Köln werden folgende Vereine ausgezeichnet: 1. BC Beuel (Badminton), AFC 
Köln (American Football), Leichtathletik-Team Deutsche Sporthochschule Köln (Leichtathletik) 
und RSC Cronenberg (Rollhockey)

Die Preisverleihung beginnt um 18.00 Uhr in der Commerzbank AG, Unter Sachsenhausen 5 – 
7, 50667 Köln. Berichterstatter werden gebeten, ihre Teilnahme bis zum 28. Oktober per E-Mail 
an dasgrueneband@dosb.de zu bestätigen.
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I Bundesweite Sonderauslosung in der GlücksSpirale

(DOSB-PRESSE) In einer zweiwöchigen bundesweiten Sonderauslosung des Sportpartners 
GlücksSpirale gibt es ab 10. November 66 Mittelklassewagen und ein Eigenheim mit Grundstück 
im Wert von 500.000 Euro zu gewinnen. Die weißen Fahrzeuge der gehobenen Mittelklasse sind 
jeweils rund 22.000 Euro, das Eigenheim mit Grundstück 500.000 Euro wert.

An der Sonderauslosung des Deutschen Lotto- und Totoblocks nehmen automatisch alle für die 
GlücksSpirale-Ziehung am 10. und/oder am 17. November 2012 gültigen Spielaufträge teil – und 
das ohne Mehreinsatz. Alle Spielauftragsnummern, auf die Gewinne entfallen sind, werden an 
den beiden Montagen 12. und 19. November 2012 ermittelt. Im Anschluss werden sie auf der 
Seite www.gluecksspirale.de veröffentlicht.

Die GlücksSpirale bietet jede Woche die Chance auf zwei lebenslange Renten von monatlich 
mindestens 7.500 Euro und weitere Geldgewinne bis zu 100.000 Euro. Damit ist die GlücksSpi-
rale die Lotterie mit den höchsten lebenslangen Rentengewinnen in Deutschland. Mit der Ent-
scheidung für ein Los der GlücksSpirale leisten die Spielteilnehmer aber auch etwas Gutes für 
das Allgemeinwohl. Denn die Erlöse aus der Rentenlotterie kommen der gesamten Breite des 
gesellschaftlichen Lebens zugute. Die Gesamtfördersumme teilen sich der Deutsche Olympische 
Sportbund, die Deutsche Stiftung Denkmalschutz und die Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien 
Wohlfahrtspflege sowie gemein-nützige Organisationen auf Länderebene. 

I Online-Voting zum Deutschen Engagement-Preis noch bis 1. November

(DOSB-PRESSE) Das Online-Voting zum Deutschen Engagementpreis hat die Halbzeit erreicht. 
Noch bis zum 1. November sind Bürgerinnen und Bürger dazu aufgerufen, über den Publikums-
preis abzustimmen. Auf www.deutscher-engagementpreis.de stehen zehn engagierte Personen 
und Organisationen zur Auswahl, die eine unabhängige Jury aus über 1 200 Einreichungen 
getroffen hat. Der Gewinner erhält 10 000 Euro für die Weiterführung seines Projekts. Die 
Auszeichnung wird seit 2009 jährlich in den Kategorien Gemeinnütziger Dritter Sektor, Politik & 
Verwaltung, Einzelperson und Wirtschaft verliehen. Schwerpunktkategorie des Jahres 2012 ist 
das Engagement vor Ort. Die Preisverleihung findet am 5. Dezember 2012, dem Tag des 
Ehrenamtes, in Berlin statt.

I N24-Sendung „Vision Gold“ zeigt den „Champion des Jahres 2012“

(DOSB-PRESSE) Vision Gold, das Olympia-Magazin beim TV-Sender N24, zeigt in der Oktober-
Ausgabe Deutschlands erfolgreichste Sportlerinnen und Sportler bei der Veranstaltung „Cham-
pion des Jahres“ im Robinson Club Kalimera Kriti auf Kreta. Die Sendung wird am Freitag, 26. 
Oktober, um 13:05 Uhr ausgestrahlt. Seit elf Jahren wird jedes Jahr im Herbst der Champion des 
Jahres gewählt – von den Sportlern selbst. 2012 gewann zum ersten Mal ein paralympischer 
Athlet: Der Skiläufer Gerd Schönfelder wird für seine großartige Karriere ausgezeichnet. Die 
Vision-Gold-Reporter haben ihn auf Kreta beobachtet und nach seinem für ihn überraschenden 
Triumph fast sprachlos im Interview erlebt. 
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  HINTERGRUND UND DOKUMENTATION

I 1990/II: 20 Jahre Trimm-Aktion des DSB 

I Sportpolitische Dokumente aus sieben Jahrzehnten Nachkriegsgeschichte (Teil 188) 

Eine Serie von Friedrich Mevert

In den zwei Jahrzehnten von 1970 bis 1990 konnte der DSB seine Mitgliederzahl von 10 Millio-
nen auf über 21 Millionen mehr als verdoppeln und damit seinen Organisationsgrad von 16,7 
Prozent auf 34,3 Prozent der bundesdeutschen Bevölkerung steigern. Diese außerordentliche 
Entwicklung des sportlichen Interesses bei Jung und Alt wurde vor allem durch die „Trimm-
Aktion“ des DSB veranlasst, die zur erfolgreichsten Kampagne für den Breiten- und Freizeit-
sport in der Bundesrepublik aufstieg und mittels moderner Kommunikations- und Marketing-
maßnahmen die Lebensgewohnheiten der Bundesbürgerinnen und Bundesbürger wesentlich 
beeinflusste.

Die Trimm-Aktion wurde am 16. März 1970 mit einer Großveranstaltung in Berlin eröffnet. Dort 
wurde genau 20 Jahre später, am 16.3.1990, mit Ehrengästen, Zeitzeugen und Journalisten 
Geburtstag gefeiert und erstmals der „Goldene Trimmy“ für besondere Verdienste um die För-
derung der Aktion an Altbundespräsident Walter Scheel, den Weltpräsidenten der Sportmedi-
ziner, Prof. Wildor Hollmann, und den ZDF-Abteilungsleiter Gesundheit, Hans Mohl, verliehen. 
Im aus diesem Anlass veröffentlichten Faltblatt heißt es u.a.:

„Eine der größten und erfolgreichsten Social-Marketing-Kampagnen der Bundesrepublik 
Deutschland ist die Trimm-Aktion des Deutschen Sportbundes und seiner Mitgliederorganisatio-
nen. Mit-tels moderner Kommunikations- und Marketingmethoden wird seit 1970 von der Zentra-
le des organisierten Sports aus motivierend und anleitend Einfluss auf die Lebensgewohnheiten 
der Bundesbürgerinnen und -bürger genommen.

Dazu muss man wissen, dass der Sportbetrieb bis in die 70er Jahre überwiegend darauf ausge-
richtet war, Wettkämpfe zu organisieren; Leistung, Jugend und Erfolg lauteten die Prämissen. 
Somit war es vor allem den Jungen und Starken, den Talentierten und Wohl-habenden vorbehal-
ten, Sport zu treiben. Die Trimm-Aktion formulierte erstmals bundesweit den Anspruch „SPORT 
FÜR ALLE“, d.h. Sport anbieten für alle am Sport Interessierten, auch die Älteren, die Dicken, die 
Leistungsschwachen.

Von Beginn an hat die Trimm-Aktion das Instrumentarium des modernen Marketing erfolgreich 
auf den sozialen, nicht kommerziellen Bereich des Freizeit- und Breitensports übertragen. 
Damals wie heute ging es darum, die Bedürfnisse der Bevölkerung zu erforschen und Produkte, 
also Sportprogramme zu entwickeln, die diese Bedürfnisse erfüllen. Begleitende Motivations- und 
Kommunikationsprogramme wecken das Interesse am Sport und machen Sportinteressierte mit 
den neuen Angeboten vertraut.
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Um aktuell auf die Bedürfnisse der Bevölkerung eingehen zu können, werden im Rahmen der 
Trimm-Aktion Einzelkampagnen mit einer Laufzeit von jeweils 4 Jahren durchgeführt. Jede 
dieser Kampagnen enthält eine gezielte Botschaft:

1970 - 1974 Motivationskampagne „Trimm Dich durch Sport“
1975 - 1978 Ausdauerkampagne „Ein Schlauer trimmt die Ausdauer“
1979 - 1982 Spielkampagne „Spiel mit - da spielt sich was ab“
1983 - 1986 Gesundheitskampagne „Trimming 130 - Bewegung ist die beste Medizin“
ab 1987 Vereinskampagne „Gemeinsam aktiv - in Verein ist Sport am schönsten“.(...)

Ein großes Ziel der Trimm-Aktion ist es, das lebensbegleitende Sporttreiben populär zu machen. 
Strategisch einbezogen werden dabei als unverzichtbare Etappenziele:

1. Interesse zu wecken mittels aktiver neuer Sportmotive wie z. B. Entspannung, Naturerlebnis, 
Fitness.

2. Wissen zu vermitteln hinsichtlich geeigneter Sportformen, Risiken etc.
3. Einstellungen zu prägen im Sinne eines lebensbereichernden ganzheitlichen 

Sportverständnis.
4. Verhalten zu verändern auf der Plattform eines stabilen Bedürfnisses nach regelmäßigem, 

dosiertem Sporttreiben.

Zur Unterstützung dieser Marketingziele der Trimm-Aktion sind zwei Instrumente von besonderer 
Bedeutung:

- die Verbesserung und Neuentwicklung von Sportprogrammen für die neuen Zielgruppen 
(Produktpolitik) 

- die Werbung und Öffentlichkeitsarbeit für das Produkt „lebensbegleitender Sport“ 
(Kommunikationspolitik).

Im Rahmen der Produktpolitik werden u. a.6 neue bundesweite Veranstaltungstypen entwickelt, 
die gerade auch Nichtvereinsmitgliedern Kontaktmöglichkeiten zum Sport eröffnen. So werden 
als neue bundesweite Veranstaltungen jährlich durch die Vereine und Verbände organisiert:

- 3.000 Veranstaltungen „Trimm-Trab ins Grüne“ (450.000 Teilnehmer)
- 6.000 „Trimmspiel“-Veranstaltungen (1,5 Mio. Teilnehmer)
- 1.000 „Spielfeste“ (2 Mio. Teilnehmer)
- 850 Veranstaltungen zum „Volkswandertag“ (130.000 Teilnehmer)
- 6 große „Trimm-Festivals“ (380.000 Teilnehmer)
- 2.100 „Lauf-Treffs“ (wöchentlich 300.000 Teilnehmer)

Im Rahmen der Kommunikationspolitik sind sowohl die Werbung als auch die Öffentlichkeits-
arbeit für die. Trimm-Aktion von großer Bedeutung. Die Werbung übernimmt die Aufgabe, die 
Aktionsprogramme bei den Zielgruppen bekannt zu machen und somit die Nachfrage zu steuern.

Als Werbeträger fungieren u.a. Fernsehen, Rundfunk, Zeitungen, Zeitschriften, Plakatanschlag-
flächen, wobei jeweils versucht wird, eine möglichst kostenlose Streuung zu erreichen.
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Als Werbemittel werden eingesetzt: Funk- und Fernsehspots, ständige Anzeigenaussendung an 
600 Printmedien, Bildmotivserien, Broschüren, Plakate, Aufkleber, Postkarten, Schautafeln, 
Wandzeitungen etc. (…)

Um bundesweit aktiv werden zu können, bedarf es kostenintensiver Informations- und Vertriebs-
systeme. Da die Eigenmittel des DSB hier bei weitem nicht ausreichen, werden seit Jahren trag-
fähige Finanzierungsquellen über den freien Markt gesucht. So entwickelte sich im Laufe der 
Jahre ein stabiler Kreis von Förderern und Sponsoren der Trimm-Aktion. Die hier vertretenen 
Marktsegmente haben im weitesten Sinne alle etwas mit Sport, Freizeit, Gesundheit, Lebensstil 
zu tun.

Insgesamt werden erwirtschaftet:

Eigenmittel aus DSB-Haushalt DM  23 Mio.
Mittel von Sponsoren und Förderern DM  40 Mio.
Mittel Bundesregierung DM    2 Mio.
Kostenlose Werbeleistungen DM 250 Mio.

DM 315 Mio.“
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  LESETIPPS

I Der Sport als Brückenbauer in den deutsch-israelischen Beziehungen

I Die Deutsche Sportjugend hat einst die Lawine ins Rollen gebracht

Der Sport als Brückenbauer – dieses Sprachbild wird immer wieder gern verwandt, um die 
Möglichkeiten plastisch zu beschreiben, die dem Sport innewohnen, um Menschen zusammen-
zubringen. Jetzt ist sogar in einem Buchtitel davon die Rede: Dem Sport ist ein Brückenschlag 
bei der Intensivierung der deutsch-israelischen Beziehungen gelungen. 

Dieses Gelingen kann per se nicht hoch genug gewürdigt werden. Das Buch verdient erst recht 
Aufmerksamkeit, um genauer nachzulesen, wie der Autor diesen gelungenen Brückenschlag 
beschreibt, und wie es überhaupt dazu kam: Was genau hat der Sport geleistet? Welche Initiati-
ven sind dabei als besonders wegweisend für den Brückenbau zwischen der Bundesrepublik und 
Israel zu werten? Welche Personen haben sich dabei besonders hervorgetan? Auf diese und 
andere Fragen findet die Leserschaft dezidierte Antworten. 

Im Ergebnis legt der Kölner Sporthistoriker Robin Streppelhoff (inzwischen in Diensten des 
Bundesinstituts für Sportwissenschaft in Bonn) „eine erste systematische Darstellung der Rolle 
des Sports in der Frühphase der deutsch-israelischen Beziehungen dar“ (Klappentext). Damit 
gemeint ist die Zeit von etwa Mitte der 1950er bis Mitte der 1970er Jahre.

Die Arbeit von Streppelhoff ist die leicht überarbeitete Dissertation, die an der Deutschen 
Sporthochschule in Köln angenommen wurde. Der Autor hat seine umfangreichen Recherchen 
u. a. aus Quellen von 20 Archiven (z.B. Is-raelisches Staatsarchiv in Jerusalem) und 36 Fach-
organen bzw. Periodika (von der Jüdischen Rundschau bis zur DOSB-PRESSE) zusammen-
getragen. Das 220-seitige Buch ist dazu bespickt mit 1.138 Anmerkungen  und trotzdem ganz 
gut lesbar. 

Zwischen der Einleitung (Kap. 1) und der Bilanz (Kap. 9) liegen sieben große inhaltliche Ab-
schnitte: Zunächst wird auf die Beziehungen zwischen Deutschland und Israel seit 1949 mit der 
schwierigen Annäherung von Politik, Wirtschaft und Verteidigung eingegangen, bevor der 
„Jüdische Sport in Deutschland nach der Shoah“ (Überschrift von Kap. 3) u. a. auch am Beispiel 
vom SC Maccabi Köln (Kap. 3.1.1) be-schrieben wird.

Es folgen dann knapp hundert eindrucksvolle Seiten, die im Kern verdeutlichen, welche bedeu-
tende Rolle einerseits der verbandlich organisierte Sport (allen voran die Sportjugend) bei der 
Aufnahme der Beziehungen und dem weiteren programmatischen Ausbau gespielt hat und wie 
vielfältig auf der anderen Seite die Einzelinitiativen von Sportvereinen und anderen Einrich-
tungen des Sports bzw. von den dort jeweils engagierten Personen gewesen sind. Alle haben 
dazu beigetragen, dass und wie ein festes „sportliches“ Fundament für die deutsch-israelische 
Brücke gelegt wurde. Die Anteile des Sports an den staatlich geförderten Programmen des 
Jugendaustausches sowie im Rahmen von Städtepartnerschaften sind in diesem 
Zusammenhang ebenfalls als wertschätzend einzuordnen.
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Wer sich aus der Sicht des organisierten Sports an die Lektüre des Buches machen will, der wird 
sich schnell im Kapitel 5 festlesen, wo u. a. von der Lawine die Rede ist, die die Deutsche 
Sportjugend in Israel seinerzeit ins Rollen gebracht habe. Mit keinem anderen Land war damals 
der Jugendsportaustausch auf israelischer Seite so intensiv wie mit Deutschland. 

Diese Lawine schwappte nicht nur auf die Fachverbände über, sondern sie erreichte auch die 
Hochschulen, wo es z.B. frühzeitig zur Kooperation zwischen der Deutschen Sporthochschule 
und dem Wingate-Institut für Sport und Leibeserziehung auf israelischer Seite kam. Im Jahre 
1970 weilte Borussia Mönchengladbach als erster Fußball-Bundesligist zu einem Freundschafts-
spiel in Israel, wenig später wurde Uwe Klimaschefski als erster Deutscher Trainer in Israel, bei 
Hapoel Haifa.

Am Rande: Falls (was zu wünschen wäre) eine zweite Auflage ansteht, sollte diese erweitert 
werden, und zwar mit einem Personenregister, um einen schnellen Zugriff zu den Verdiensten 
einzelner Persönlichkeiten (z.B. Adolf Severing, David Schweizer) zu gewähren. Dafür ließe sich 
im Abkürzungsver-zeichnis manches (z.B. DDR, USA) sparen; Verbandsbezeichnungen wie 
„Deutscher Fußballbund“ (S. 128) oder „Deutscher Leichtathletikverband (S. 134) könnten in 
offizieller Schreibweise abgedruckt werden.

Streppelhoff, Robin: Gelungener Brückenschlag. Sport in den deutsch-israelischen 
Beziehungen. St. Augustin 2012: Academia. 220 Seiten; 29,00 Euro.
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